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Kunstturnen

Auftakt heute für
Turnteam Linden

(nal). Mit einem Auswärtswett-
kampf startet das Turnteam
Linden am heutigen Samstag
(ab 17 Uhr) in die neue Saison
der 2. Bundesliga Nord. Die
Schützlinge von Trainer Chris-
tian Hambüchen sind guten
Mutes, wenn es in der Hohen-
lohe-Halle in Öhringen gegen
Aufsteiger KTV Hohenlohe
geht.

Bereits in Zeiten der 3. Bun-
desliga trafen beide Teams
mehrfach aufeinander und
können so ein Wiedersehen
feiern. »Wir hoffen auf einen
ebenso spannenden Wett-
kampf wie in vergangenen Ta-
gen«, freut sich Lindens Team-
kapitän Tim Pfeiffer auf den
Ligastart. Nachdem im vergan-
genen Jahr die Runde nach
zwei Wettkämpfen aufgrund
der Corona-Pandemie abgebro-
chen wurde, sind die Akteure
des Turnteams zuversichtlich,
dass nun alle Wettkämpfe
stattfinden können. Die lange
Wettkampfpause und unter-
schiedliche Trainingsmöglich-
keiten während der Pandemie
werden die Vorzeichen zum
Wettkampf sehr offen gestal-
ten – und so ist ein spannen-
der Wettbewerb zu erwarten.

Akteure des SV Laubach überzeugen
Sommerbiathlon: Gute Leistungen für Hessen bei deutschen Meisterschaften

(atf ). Am vergangenen Wo-
chenende fanden auf dem Son-
nenberg im Harz die deut-
schen Meisterschaften im
Sommerbiathlon mit dem
Luftgewehr statt. Für das hessi-
sche Team hatten sich insge-
samt 28 Sportlerinnen und
Sportler qualifiziert. Waren
für viele in diesem Jahr die
Trainingsmöglichkeiten sehr
eingeschränkt, kamen nun
noch Verletzungssorgen dazu.
Allen Widrigkeiten zum Trotz
wurden vordere Plätze errun-
gen und konnten die jüngsten
Nachwuchssportler wichtige
Erfahrungen sammeln.

Im Sprint der Schülerinnen
kam Regine Tempelfeld nicht
über den 20. Rang hinaus. We-
der das Schießen noch das
Laufen funktionierten wie ge-
wohnt. Zum ersten Mal bei ei-
ner DM am Start, war das vor-
rangige Ziel für Paul Rabe und
Felix Scharmann vom SV Lau-
bach, Erfahrung zu sammeln.
Die Schießergebnisse drückten
die vorhandene Aufregung
aus, die ein solch großes Event
mit sich bringt: beide ließen
sieben der zehn Scheiben im
Sprint stehen und erreichten
letztlich die Plätze 14 und 15.

Besser lief es in den Jugend-
klassen: Jan Tempelfeld er-
reichte Platz sechs im Sprint-
wettkampf. Sehr knapp wurde
es in der Mannschaftswertung
der Jugend: lediglich drei Se-
kunden fehlten dem Trio aus
Hessen, das Niclas Nägler aus
Laubach und Marvin Güttler
vom SV Mademühlen kom-
plettierten, um den Sprung
auf die oberste Stufe des Sie-
gerpodests zu schaffen. So
blieb ihnen der Vizetitel.

Zusammen mit Johanna
Thielges vom SV Mademühlen
und Lina Niebling vom SV
Rengersfeld holte Ylenia Hae-
dicke für den Hessischen
Schützenverband noch die
Bronzemedaille in der Mann-
schaftswertung der weiblichen
Jugend.

Mit fast identischer Gesamt-
zeit kamen Charlotte Heßler
und Johanna Hänel bei den Ju-
niorinnen auf die Ränge fünf
und sechs. Die beiden Lauba-
cherinnen holten zusammen
mit Celina Lang vom SV Hais-
terbach die Silbermedaille im
Mannschaftswettbewerb der
Juniorinnen.

Die Damen und Herren hat-
ten am Samstag ihre Einzel-

wettkämpfe, fünf Laufrunden
mit vier Schießeinlagen L-S-L-S
und 30 Sekunden Strafzeit für
jeden Fehler. Der deutsche
Meister im Target Sprint der
Herren II, Thomas Rabe vom
SV Laubach, zeigte, dass er
auch lange Strecken wie die
sieben Kilometer im Einzel be-
herrscht: ein einziger Schieß-

fehler (der letzte Schuss!) ge-
paart mit einer ordentlichen
Laufleistung brachten ihm
hier die Silbermedaille.

Am Sonntag wurden die
Wettbewerbe in den Alters-
klassen getauscht: Damen und
Herren hatten nun ihren
Sprintwettkampf zu absolvie-
ren. Thomas Rabe sammelte

im Sprint die nächste Medail-
le. Der dritte Platz brachte
ihm bereits die vierte DM-Me-
daille in diesem Jahr. Gemein-
sam mit Mark Andree Sippel
und Valentin Hunjadi vom SSV
Fuldabrück gab es in der
Mannschaftswertung noch ei-
nen vierten Platz für Hessen.

Auch in der Herren-III-Klasse
gab es noch ein Edelmetall für
den SV Laubach: Andreas Tem-
pelfeld lief mit leichten Pro-
blemen am Schießstand auf
dem dritten Platz hinter Ste-
phan Werner (SG Bingen) und
Mathias Schink (SV Altengro-
nau).

In den Einzelwettbewerben
der weiblichen Jugend lief es
für Lara Scharmann besser als
im Sprint: Durch ihr gutes
Schießen mit nur vier Fehlern
bei vier Schießeinlagen mach-
te sie einen großen Sprung
nach vorne und belegte am
Ende einen sehr starken fünf-
ten Platz. Nur eine Sekunde
fehlte Johanna Hänel vom SV
Laubach zu einer Einzelme-
daille. Sie ließ nur eine der 20
Scheiben stehen. Ihre Vereins-
kameradin Charlotte Heßler
platzierte sich direkt hinter
ihr auf dem fünften Rang.

Siegerehrung der Jugend weiblich: Rang drei geht an Hessen
mit (v. l.) Lina Niebling (SV Rengersfeld), Ylenia Haedicke (SV
1874 Laubach) und Johanna Thielges (SV Mademühlen). FOTO: BF

Eishockey

Rote Teufel mit
starker Leistung

(mn). Das kann sich sehen las-
sen! Mit einem 3:2 (2:0, 0:1, 1:1)-
Erfolg gegen den Vorjahres-Fi-
nalisten Kassel Huskies hat der
EC Bad Nauheim seine Fans
auf den Start der Deutschen
Eishockey-Liga 2 am kommen-
den Freitag eingestimmt. Vor
1501 Zuschauern im Colonel-
Knight-Stadion – darunter Ex-
Nationalspieler Christoph Ull-
mann – zeigten die Roten Teu-
fel im siebten und letzten Test-
spiel ihre bislang beste Leis-
tung.

»Der erste und der letzte Ab-
schnitt waren richtig gut. Im
zweiten Drittel haben wir zu
viele Turnover zugelassen. Ge-
nerell haben wir so gespielt,
wie wir uns das vorstellen.
Wichtig ist, dass die Jungs se-
hen, dass wir auf diesem Weg
auch Spiele gewinnen kön-
nen«, sagt Trainer Harre Lange.
Die Treffer der Gastgeber er-
zielten Kevin Schmidt, Mick
Köhler und Stefan Reiter (an
allen Toren beteiligt).

Die Roten Teufel präsentier-
ten sich so, wie man sich das
bislang nur vorgestellt hatte.
Laufbereit, bissig, unbequem.
Von den zuletzt kritisierten
Kontingentspielern taten sich
Jerry Pollastrone und Taylor
Vause hervor, Mick Köhler
überzeugte wie Kevin Schmidt,
und zudem verdiente sich Phi-
lip Maurer, der den leicht an-
geschlagenen Felix Bick ver-
trat, ein Lob. Zu gefallen wuss-
te auch der 19-jährige Try-out-
Verteidiger Nikonor Dobryskin
mit einer soliden und erstaun-
lich unaufgeregten Darbie-
tung.

EC Bad Nauheim: Maurer -
Kevin Schmidt, Wachter, Mark
Shevyrin, Tomas Schmidt, Se-
kesi, Dobryskin – Hickmott,
Wörle, Pollastrone, Körner,
Vause, Keck, Pauli, Mick Köh-
ler, Reiter, Herrmann.

Im Stenogramm / Tore: 1:0
(3.) Kevin Schmidt (Pauli, Rei-
ter), 2:0 (20.) Mick Köhler (Rei-
ter, Sekesi), 2:1 (22.) Weidner
(Cameron, Spitzner), 2:2 (54.)
Reich (Kranz), 3:2 (58.) Reiter
(Pauli, Tomas Schmidt). - SR:
Becker/Janssen. - Strafen: Bad
Nauheim 6, Kassel 4. - Z.: 1501.

Janet Zeltinger macht alles klar
Golf: Teams des GC Winnerod sichern sich die Meisterschaft in ihren Ligen

(ria). Großer Jubel beim GC
Winnerod. In der AK 30 feier-
ten das Damenteam (3. Liga
Nord) sowie das erste Herren-
team (2. Liga Nord) die Golf-
Meisterschaft. Während die
Damen den Aufstieg bereits si-
cher haben, müssen die Her-
ren noch das Aufstiegsspiel ge-
gen Hanau am heutigen Sams-
tag gewinnen, um in die 1. Li-
ga aufzusteigen. Die Licher
Herren (2. Liga Nord) wurden
Vizemeister, die Licher Damen
(2. Liga Nord) müssen trotz ih-
res Tagessiegs zum Saisonab-
schluss noch bangen, ob der
dritte Tabellenplatz zum Klas-
senerhalt reicht.

Damen, 2. Hessenliga Nord:
Am letzten Spieltag auf dem
anspruchsvollen Platz in Bad
Homburg brauchte das Team
aus Lich, als Tabellenvierter
angereist, noch einmal ein gu-
tes Ergebnis, da wegen der Re-
duzierung der Gruppe auf vier
Mannschaften in der nächsten
Saison noch nicht feststeht,
wie viele jetzt absteigen müs-
sen. Trotz des Fehlens von An-
ne Pfannkoch-Storbeck und
Susann Vellenzer und ohne
Streicher sollte das dann auch
gelingen. Mit dem Tabellen-
dritten Idstein und Spitzenrei-
ter Praforst lieferte man sich
ein spannendes Rennen um
den Tagessieg. Am Ende trium-
phierten die Damen aus Lich,
einen Zähler vor Idstein und
fünf vor Praforst. Nadine Ma-
letzki (81) und Cigdem von
Nessen (82) scorten am besten,
aber auch Silvia Kuhl (85),
Christina Behringer (87) und
Anja Tomassini (87) sorgten da-
für, dass es keinen Ausreißer
nach oben gab, was den Aus-
schlag für den Tagessieg gab.
Damit überholte Lich in der
Tabelle Idstein. Jedoch reichte
es nicht, das Gastgeberteam
aus Bad Homburg, Vierter der
Tageswertung, von Rang zwei
zu verdrängen, bei Punkt-
gleichheit hatten die Licherin-
nen elf Schläge zu viel auf
dem Konto. Der Klassenerhalt
ist damit allerdings noch nicht
gesichert. Der letzte Spieltag
der 2. Liga Süd am Wochen-

ende entscheidet, ob in der
Nordgruppe vielleicht doch
drei Teams absteigen müssen.

Abschlusstabelle (Punkte/
Schläge über CR): 1. Praforst
19/403,5; 2. Bad Homburg 16/
452,5; 3. Lich 16/463,5; 4. Id-
stein 15/451,5; 5. Attighof 9/
539,5.

Showdown in
Bad Homburg

3. Hessenliga Nord: Am letz-
ten Spieltag in Winnerod kam
es zum Showdown zwischen
den beiden punktgleichen
Teams aus Winnerod und Mar-
burg, die anderen aus Braun-
fels, Waldeck und Friedberg
hatten mit dem Titelrennen
nichts mehr zu tun. Von Flight
zu Flight wuchs die Spannung,
nach und nach vergrößerten
die Gastgeberinnen ihren Vor-
sprung. Yvonne Zimmer-
Ackermann legte mit 80 Schlä-
gen die beste Bruttorunde des
Tages vor – und nachdem Su-
sanne Hubatschek (84) und Su-
sanne Biel im Clubhaus wa-

ren, betrug der Vorsprung
acht Schläge. Durch Rookie
Katrin Köhler (93) kam ein
weiterer Schlag dazu. Für die
Entscheidung sorgte ein weite-
rer Rookie: Janet Zeltinger. Die
Trainerin des Rollstuhlbasket-
ballteams RSV Lahn-Dill hatte
sich über die Saison kontinu-
ierlich gesteigert, baute mit
ihrer 89 den Vorsprung auf 17
Schläge aus und wurde Erste
der Nettowertung. So machte
Winnerod den Tagessieg, Meis-
terschaft und Aufstieg in die 2.
Hessenliga Nord perfekt. »Un-
sere Neuen Janet Zeltinger, Ka-
trin Köhler, Heike Mauthe und
Maria Topp haben in jeglicher
Hinsicht eine Bereicherung für
das Team dargestellt und eine
starke erste Saison gespielt«,
freute sich Kapitänin Yvonne
Zimmer-Ackermann über den
Coup. »Über die Saison hinweg
haben wir mit gutem Team-
geist und Zusammenhalt eine
sehr gute und geschlossene
Mannschaftsleistung geboten.«

Abschlusstabelle (Punkte/
Schläge über CR): 1. Winnerod

20/472,5; 2. Marburg 19/497,5;
3. Braunfels 14/546,5; 4. Wald-
eck 12/570,5; 5. Friedberg 10/
625,5

Herren, 2. Hessenliga Nord:
Eigentlich hatte der Titel
schon am vorletzten Spieltag
auf eigenem Platz eingetütet
sein sollen, doch das Team aus
Lich hatte dem Tabellenführer
aus Winnerod mit einem
Schlag Vorsprung den Tages-
sieg weggeschnappt und so die
Entscheidung auf den Saison-
abschluss in Bad Homburg ver-
tagt. »Bad Homburg (Par 66) ist
einer der anspruchvollsten
Plätze in Hessen. Hier besteht
nur das Team, das die wenigs-
ten Fehler macht«, machte
Winnerods Kapitän Sascha Mi-
chele keinen Hehl daraus, wie
sehr ihn das Ergebnis des
Heimspieltags gewurmt und
er sich für den letzten Spieltag
weniger Spannung und ein
größeres Polster als einen
Punkt und 20 Schläge Vor-
sprung erhofft hatte. Der Ver-
lust von 20 Bällen auf den Pro-
berunden war ein weiterer

Warnschuss für das Team. Als
es aber darauf ankam, zeigten
sich die Winneröder sehr kon-
zentriert und vermieden un-
nötiges Risiko. Zwar nutzte
Schlusslicht Bad Homburg sei-
nen Heimvorteil zum Tages-
sieg (40 Schläge über Par),
doch Niko Kumst (70), Karsten
Hinn (75), Sascha Michele und
Christian Hetfleisch (beide 76)
sowie Mike Hopper (77) blie-
ben nur vier Schläge darüber,
hielten den Licher GC (66 über
Par) klar auf Distanz und si-
cherten sich mit Platz zwei
der Tageswertung ungefährdet
die Meisterschaft. »Pfeilschnel-
le Grüns, schwierige Fahnen-
positionen und zwei Stunden
Dauerregen haben es uns
nicht gerade leicht gemacht,
aber mit der richtigen Defen-
sivtaktik konnten wir uns
schließlich den Meistertitel si-
chern. Das ist aber nur ein
Etappenziel, am 25. September
müssen wir im Aufstiegsspiel
gegen den Meister der 2. Liga
Süd Hanau noch einmal alle
Kräfte mobilisieren, um die
Saison mit dem Aufstieg zu
krönen«, blickte Michele be-
reits nach vorne. Für das Li-
cher Team blieb lediglich Jan-
nik Motzko unter 80 Schlägen
(71). Stefan Hassler (80), Kars-
ten Gail (80), Jochen Kaiser (82)
und Werner Tomassini (83)
konnten den Winnerödern
nicht noch einmal ein Bein
stellen.

Trotzdem zog Kapitän Stefan
Hassler ein zufriedenes Saison-
fazit: »Nach dem Corona-Jahr
haben wir alle den Wettbe-
werb genossen, mit dem zwei-
ten Tabellenplatz sind wir ab-
solut zufrieden.« Abgeschlagen
auf Rang vier der Tageswer-
tung das Team aus Bad Nau-
heim, das stark ersatzge-
schwächt angetreten war und
u. a. auf seinen frischgebacke-
nen Mannschaftseuropameis-
ter Marc vom Hagen verzich-
ten musste.

Abschlusstabelle (Punkte/
Schläge über Par): 1. Winnerod
13/148; 2. Lich 11/190; 3. Bad
Nauheim 9/229; 4. Bad Hom-
burg 7/226.

Janet Zeltinger, Trainerin des Rollstuhlbasketball-Bundesligisten RSV Lahn-Dill, hat maßgebli-
chen Anteil an der Meisterschaft des GC Winnerod. FOTO: VOGLER


